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Ein kleiner Scan in der Zeitung – ein großer Beitrag zu präziseren Ergebnissen unserer Lesewert-Studie. Foto: Hanna 
Wiehe

Aller guten Dinge sind drei! En-
de März wagen wir nach Coro-
na und Papiermangel einen 
neuen Versuch mit unserem 
Lesewert-Projekt. Jetzt, beim 
dritten Anlauf, sind wir opti-
mistisch: Der Großteil der 250 

Leser ist an Bord, einzelne Plät-
ze für Interessierte sind noch 
frei. Melden Sie sich bitte! 

Beim Lesewert-Projekt erhält 
eine ausgewählte Anzahl an Le-
sern einen Scanstift, mit dem 
Daten erfasst werden, die mit-
tels eines Smartphones an un-
seren Dienstleister übertragen 
werden. Dort werden alle Da-
ten zusammengeführt, und für 
jeden einzelnen Artikel wird 
der sogenannte Lese wert er-
mittelt – der unserem Projekt 
seinen Namen gibt. Anhand 
dieser Lesewerte werden häufig 
und besonders intensiv gelese-
ne Artikel erkannt. Dieser Wert 
ähnelt der Einschaltquote 
beim Fernsehen. Aber der Lese-
wert kann mehr, denn die Quo-
te sagt nichts darüber aus, wie 

aufmerksam der Fernsehzu-
schauer einen Beitrag verfolgt 
hat. Der Lesewert gibt sogar da-
rüber Aufschluss, wie intensiv 
ein Text gelesen wurde. Denn 
wurde der Artikel oft bis zum 
Schluss gelesen, ist das Interes-
se besonders groß. Andererseits 
könnte es bei besonders langen 
Berichten der Fall sein, dass vie-
le anfangen zu lesen, aber nur 
wenige bis zum Ende kommen. 

Ein weiterer Vorteil der tägli-
chen Messung: Die Daten lie-
gen direkt vor. Wir wissen vor-
mittags, was Sie morgens in-
tensiv gelesen und was Sie 
überblättert haben. Noch am 
selben Tag können wir beson-
ders interessante Themen wei-
terdrehen und am Folgetag 
Hintergründe nachreichen. hi

Das große Lesewert-Pro-
jekt startet am Mittwoch, 
30. März. Zweimal muss-
te es verschoben wer-
den, jetzt sind wir opti-
mistisch, dass es endlich 
losgeht. Mit den Ergeb-
nissen möchten wir eine 
exakter an den Interes-
sen unserer Leser ausge-
richtete Zeitung produ-
zieren.
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Neustart für unser Lesewert-Projekt / Noch einzelne Plätze frei

Ende März geht’s endlich los

Sie haben Lust darauf, an 
der Verbesserung Ihrer 
Tageszeitung aktiv mitzu-
wirken und sind bereit, im 
April und Mai bei der tägli-
chen Zeitungslektüre den 
Scanstift zu benutzen? 
Dann melden Sie sich bit-
te! Wir freuen uns über 
möglichst viele Teilneh-
mer. Wenn Sie Interesse 
haben, schreiben Sie uns 
einfach eine kurze E-Mail 
mit Ihrer Telefonnummer 
und Adresse. Oder rufen 
Sie uns heute bis 12 Uhr 
oder Montag ab 6 Uhr an: 
(0661) 28 09 68. 

Wie geht es weiter? 
Die meisten Teilnehmer 
haben ihren Scanstift be-
reits zuhause; das Projekt 
sollte ja bereits Ende vori-
gen Jahres stattfinden. 
In der Zwischenzeit sind 
einzelne Plätze freigewor-
den, die wir nun gerne 
nachbesetzen möchten. 
Deshalb bitten wir Sie, 
sich bei Interesse kurz bei 
uns zu melden. Alles Wei-
tere sprechen wir dann 
persönlich mit Ihnen ab.

ICH WILL MITMACHEN!

@ lesewert 
@fuldaerzeitung.de 

Lesewert-Teilnehmer aufge-
passt! Wir verlosen unter den 
250 Lesern, die sich am Pro-

jekt beteiligen, zehn Gutschei-
ne à 100 Euro für die Ge-

schäftsstellen der Fuldaer Zei-
tung. Mitmachen lohnt sich. 

 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit-

arbeiter des Hauses Parzeller können 
nicht teilnehmen. Die Gewinne werden 
nicht in bar ausgezahlt. Hinweise zum 

Datenschutz entnehmen Sie bitte 
unserer Zeitung.

VERLOSUNG

Nachdem das Regionalfinale 
von „Jugend debattiert“ des 
Verbundes der Stadt Fulda im 
Stadtschloss pandemiebe-
dingt abgesagt werden muss-
te, wurden zwei kleine Final-
formate an der Rabanus-Mau-
rus-Schule und der Richard-
Müller-Schule ausgetragen.  

So stellten sich in der Alters-
gruppe 1 die Debattantinnen 
Lioba Diel und Josephine Sei-
bert sowie Lilly Gelhausen 
und Colin Cäsar der Streitfra-
ge: „Soll die Verwendung von 
Heizstrahlern in der Außen-
gastronomie verboten wer-
den?“ Dabei nahmen die 

Schülerinnen und Schüler kli-
matische Aspekte in den 
Blick, verwiesen aber auch auf 
die aktuell schwierige Lage der 
Gastronomen, die pandemie-
bedingt auf außengastrono-
mische Angebote angewiesen 
seien und auf Heizstrahler 
schlecht verzichten könnten.  

Dem Thema, ob der Verkauf 
von Spielzeug-Schusswaffen 
an Kinder verboten werden 
solle, widmeten sich Linnea 
Badenhop, Alessa Ber, Franzis-
ka Günther (Marienschule) 
und der Schüler Finn Weber 
(Winfriedschule). Hier stand 
insbesondere die elterliche 

Verantwortung beim Kauf 
von Spielzeug, aber auch die 
gesetzlich vorgeschriebene 
Identifizierung des Spielzeugs 
als Waffenimitation im Fokus. 

Alle Schülerinnen und 
Schüler bewiesen sprachli-
ches Können, ein hohes Maß 
an Ausdrucksvermögen und 

lieferten sich mit großer Sach-
kenntnis spannende Debat-
ten, aus denen in der Alters-
gruppe 1 Colin Cäsar von der 
Rabanus-Maurus-Schule und 
Finn Weber von der Winfried-
schule als Sieger hervorgin-
gen, heißt es in einer Mittei-
lung der Schulen.  

Die Gewinner messen sich 
nun auf Landesebene in ei-
nem Online-Format mit den 
Regionalsiegern anderer hes-
sischer Regionen. Sie haben 
damit die Chance auf eine 
Teilnahme an den Bundesfi-
naltagen in Berlin. Das Projekt 
„Jugend debattiert“ steht un-
ter der Schirmherrschaft des 
Bundespräsidenten und feier-
te vergangenes Jahr 20-jähri-
ges Jubiläum. Organisiert und 
durchgeführt wurde die Ver-
anstaltung von Carmen Batz-
dorf (Richard-Müller-Schule) 
und Barbara Kiel (Rabanus-
Maurus-Schule). au

Colin Cäsar und Finn 
Weber haben die beiden 
Regionalfinale im Wett-
bewerb „Jugend debat-
tiert“ im Verbund der 
Stadt Fulda gewonnen.
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Regionalfinale im Jugendwettbewerb wird in zwei Runden ausgetragen

Colin Cäsar und Finn Weber gewinnen Debatten

Freuten sich über ihren Sieg (von links): Josephine Seibert, Lilly Gelhausen, Lioba Diel und 
Colin Cäsar.  Foto: privat

Aus den Finalrunden bei 
„Jugend debattiert“ gin-
gen die Sieger hervor: 
Platzierung Debatte 1 
1. Colin Cäsar (Rabanus-
Maurus-Schule) 
2. Platz Lioba Diel (Frei-
herr-vom-Stein-Schule) 
3. Lilly Gelhausen (Raba-
nus-Maurus-Schule) 
4. Josephine Seibert 
(Freiherr-vom-Stein-
Schule) 
Platzierung Debatte 2 
1. Platz Finn Weber 
(Winfriedschule) 
2. Platz Franziska Günt-
her (Marienschule) 
3. Platz Linnea Baden-
hop (Freiherr-vom-
Stein-Schule) 
4. Platz Alessa Ber 
(Heinrich-von-Bibra-
Schule)

SIEGER

Wie bereits in unserer Zei-
tung berichtet, müssen die 
Geburtenjahrgänge 1953 
bis 1958 in diesem Jahr ih-
ren alten Führerschein ge-
gen einen neuen eintau-
schen. Die Frist wurde auf-
grund der Corona-Pande-
mie von der Politik zuletzt 
bis zum 19. Juli dieses Jahres 
verlängert. 

Auf Nachfrage eines Le-
sers haben wir uns bei der 
Zulassungsbehörde erkun-
digt, ob neben den rosa und 
grauen „Lappen“ auch EU-
Kartenführerscheine ge-
tauscht werden müssen. 
Laut Landkreis Fulda sind 
vom Führerschein-Um-
tausch alle vor dem 19. Ja-
nuar 2013 ausgestellten 
Führerscheine betroffen. 
Das gilt für graue und rosa-
farbene sowie für EU-Kar-
tenführerscheine.  

Der Umtausch soll gestaf-
felt über mehrere Jahre um-
gesetzt werden. Entspre-
chend gibt es dafür unter-
schiedliche Terminspan-
nen. Bei EU-Kartenführer-
scheinen richtet sich die 
Frist nach dem Ausstel-
lungsjahr. 

Wer in Fulda seinen Füh-
rerschein eintauschen 
möchte, tut dies bei der 
Fahrerlaubnisbehörde des 
Landkreises in der Kreuz-
bergstraße. Mitzubringen 
ist ein gültiger Ausweis 
(Bundespersonalausweis 
oder Reisepass), der Führer-
schein, ein aktuelles, bio-
metrisches Passfoto. Für 
den Tausch fällt eine Ver-
waltungsgebühr in Höhe 
von 29,80 Euro an. Da eine 
originale Unterschrift be-
nötigt wird, muss persön-
lich vorgesprochen wer-
den. 

Die Klassen des Führer-
scheins werden 1:1 umge-
tauscht. Auf Wunsch wird 
der alte Führerschein beim 
Umtausch ungültig ausge-
händigt. Der neue Führer-
schein wird gedruckt und 
per Direktversand nach 
Hause zugestellt. sob

KREIS FULDA
Nicht nur Lappen

Führerschein 
aus Plastik 
läuft auch ab 

NACHGEFRAGT 
NACHGEHAKT


